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RHEIN-SIEG-KREIS        A N L A G E   
DER LANDRAT       zu TO.-Pkt.      
 
66       Amt für Gewässerschutz und Abfallwirtschaft 14.01.2005 
 
 
 
 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e 
für den 

öffentlichen Sitzungsteil 
 
 
 
 
 
Gremium und 
Datum Umweltausschuss am 27.01.05 

 
 
 
Tagesordnungs-
punkt 

 
Abfallsatzung des Rhein-Sieg-Kreises 
hier: Eingaben der Frau Gerlinde Kubusch 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Umweltausschuss nimmt die Eingaben zur Kenntnis und empfiehlt dem Kreisausschuss, die 
Anträge abzulehnen. 
 
 
 
Erläuterungen: 
 
Bei den Eingaben der Frau Kubusch, die als Anhang 1 und 2 beigefügt sind, handelt es sich um 
Anträge auf Änderung der Abfall- und Gebührensatzung. 
 
Hierzu wird auf die Begründung im Widerspruchsbescheid, der als Anhang 3 beigefügt ist, 
verwiesen. 
 
Ergänzend ist festzuhalten, dass als Haushalt im Sinne der Abfall- und Gebührensatzung eine 
Personengemeinschaft oder Einzelperson gilt, die eine Wohnungseinheit nutzt. Eine Wohnungs-
einheit erfordert mindestens einen Wohnraum in räumlichen Verbund mit eigener Kochgelegenheit 
und eigenem Bad. 
 
Der Begriff des Haushaltes im Sinne der Abfall- und Gebührensatzung als Bestandteil des 
Gebührenmaßstabs stellt lediglich eine objektive Umschreibung einer Berechnungseinheit dar, 
nicht jedoch die Umschreibung einer sozialen Gemeinschaft oder gar einer Familie.  
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Daher sind familiäre Beziehungen von Hausbewohnern in einem Mehrparteienhaus nicht zu 
berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zur Sitzung des Umweltausschusses am 27.01.05 
 
 
 
 


